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Amtliches.
Neuenbürg.

Zchrannenpreise.
Am 6. d. M. kostete in Calw:

per Ccntner. per Simri.
Kernen 5 fl. 30 kr. 1 fl. 52 kr.
Dinkel 4 fl. 15 kr. — fl. 51 kr.
Haber 4 fl. 12 kr. — fl. 53 kr.
Roggen— fl. — kr. — fl. — kr.

Den 24. März 1869.
K. Oberamt.

Luz.
Reutlingen.

Aufforderung , Raub betreffend.
Der ledige Schlossergeselle Johannes Hecht

von hier, derzeit Arbeitshaussträfling, hat vor¬
gegeben, beziehungsweise bekannt: er habe an
einem Donnerstag im Juli 1867 halbwegs zwi¬
schen Dobel und Wildbad auf der Landstraße im
Wald einem sichtlich betrunkenen Mann, dem
Aussehen nach Metzger oder Viehhändler ge¬
troffen, habe sich hinter dem Manne auf den
Zehen herangeschlichen und demselben mit beiden
Fäusten einen Stoß in's Kreuz hineingegeben,
so daß derselbe nach vorwärts zu Boden fiel.
Er sei sofort auf ihn hinaufgekniet, habe ihm
die Geldgurte vom Leibe abgeschnitten und sich
damit fortgemacht.

In der Geldgurte seien ca. 26—29 Gulden
in Gulden-, Thaler- und österreichischen Gulden¬
stücken— lauter großes Silbergeld — gewesen.

Es ergeht an Jedermann, insbesondere an
den angeblich Beraubten die dringende Auffor¬
derung, hierauf bezügliche Anzeigen anher oder
der nächstgelegenen Polizeibehörde, welche um
deren schleunige Vermittlung ersucht wird, schrift¬
lich oder mündlich zu machen.

Den 20. März 1869.
K. Oberamtsgericht.

Justiz-Assessor Stieg  ele.
Unterlengenhardt.

Holz -Verkauf.
Die Gemeinde verkauft am

Samstag , den 3. April,

Mittags 12 Uhr,
auf dem hiesigen Rathhause

254 Stämme Langholz,
30 Klafter Schetterholz.

Kaufsliebhaber werden höflich eingeladen.
Den 21. März 1869.

Schultheißenamt.
Ro ller.

E n z b a h n.
Verakkordirung

der Lieferung , des Kleinschla¬
ge ns und der Beifuhr  von
Kalk - und Sandsteinen zur

der Zufahrtsstraßen
auf folgenden Stationen.

Zu liefern und lleinzuschlagen sind:
1) für die Stationen Pforzheim —B irkenfeld

58 Schachtruthen Kalksteine,
2) für die Stationen Neuenbürg — Wildbad

150 Schachtruthen harte Sandsteinsind-
linge.

Die Abstreichsverhandlungenfinden statt:
am Samstag  den 3. April

und zwar:
aä 1 Vormittags 9 Uhr im Stationsgebäude

zu Birkenfeld;
ack2 Nachmittags2 Uhr im Stationsgebäude

zu Höfen,
und es werden tüchtige Lieferanten und Stein¬
schläger hiezu eingeladen.

Brucksal,  den 23. März 1869.
K. Betriebsbauamt.

Schwann.
Fahrniß-Versteigerung.

Aus der Verlassenschaft des weil. Christoph
Kirchherr,  gewesenen k. Waldschützen von
hier, kommt am

Dienstag,  den 30. März d. I .,
von Morgens 8 Uhr an,

in der bisherigen Wohnung des Erblassers zum
Verkauf:

Gold- und Silber, Bücher, Mannskleider,
Gewehre und Waffen (worunter 1 Büchse
und 1 Flinte), Bettgewand, Leinwand,
Küchengeschirr, Schreinwerk, Faß- und
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Bandgeschirr, allerlei Hausrath, Feld- und
Handgeschirr, Fuhrgeschirr (darunter ein
Wagen) , Getränke, Vieh (mit 1 Kuh) ,
Früchte und Küchenspeiseu.

Den 30. März 1869.
Schultheißeuamt.

B ü r kl e.
Arnbach.

Hol) -Verkauf.
Am Dienstag,  den 30. d. Mts.,

Vormittags 9 Uhr,
werden auf hiesigem Rathhause aus dem Ge-meindewald

82 Stück tanuene Sägklötze und 24 Stämme
do. Bauholz

im öffentlichen Aufstreich verkauft, wozu die Lieb¬
haber eingeladen sind.

Den 23. März 1869.
Schultheißenamt.

Hüll.
R o t h e n s o l.

Vergebung von Schreinerarbeit.
Am nächsten Samstag,  den 27. d. Mts.,

Vormittags 9 Uhr wird auf hiesigem Rathhause
1 Kasten, 1 Schreibpult, 1 Bettlade und
2 Stühle

im Abstreich veraccordirt, wozu die Handwerks¬
leute eingeladen werden.

Den 22. März 1869.
Schultheiß Kircher.

Diefenbach,  O .-A. Maulbronn.
Eichenstamwholz-Verkauf.

Am Dienstag,  den 30. März,
Vormittags 9 Uhr,

verkauft die Gemeinde Diefenbach aus dem Gaben¬
schlag

54 Stück eichene Stämme von 9 — 48^
Länge, Durchmesser von 12 — 25"
mit 3,315̂ 9 Kubik, 3 Aspen, 1 Erle,
1 Elzbeer mit 66,4 Kubik, gegen baare
Bezahlung.

Die Liebhaber sind höflich eingeladen.
Den 19. März 1869.

Gemeinderath.

Privatnachrichlen.

Nächsten Samstag in Calmbach (Sonne ).
Sensenfabrik^

Wir verkaufen ca. 3 Scheffel Roggen.
Fabrik- Ve»valtung.

Fr . Lck,s.
Äuf einer Sägmühle

im  Albthale  finden 2— 3 geübte Säger
dauernde Beschäftigung. Näheres bei der
Redaction dieses Blattes.

Die Herren Ortsvorsteher
der s. g. Waldgangsorte des Neuen-

bürger und Calwer Oberamts
erhalten nächsten Samstag eine Anzahl Abdrücke
der Denkschrift über Wald streu - Ablösung.
Je .1 Exemplar ist für die Gemeinde bestimmt.

Die übrigen Exemplare wollen einzelnen Bürgern,
deren früher geäußertem Wunsche gemäß, offerirt
werden. Der Erlös, st 9 kr. per Stück, dient
zur Deckung der Drucktasten und wäre an
Buchdrucker Jak . Meeh in Neuenbürgeinzusenden. Etwaige weitere Exemplare können
dort bezogen werden.

Herrenalb, den 24. März 1869.
Schultheiß Beutter.

Waldrennach.
^Zwei jnnge Bienenstöcke,
Z' in ganz gutem Zustande, auch schönen

.Leinsamen zum Säen verkaufen
Gebrüder Hummel.

U Neuenbürg.  j

^ HochMs- Einladung. ^
^ Verwandte, Freunde und Bekannte erlau- .
^ben wir uns zur Feier unserer Hochzeit am,
H Ostermontag den 29. d. M. 'Win das Gasthaus „zur Krone" dahier^
Ufreundlichst einzuladen. !
Ä Christian Protz, Zimmermann, ^
U Sohn des Platzmeister Proß  auf der i
U Sensenfabrik. §
^ Wilhelmine Schmid von Calmbach. §

Besen keld  O .-A. Freudenstadt.
Mahlmiihle-Verkauf.

Aus Auftrag, beziehungsweise Volk¬
smacht verkauft der Unterzeichnete am

Dienstag den 30. März d. I.
Morgens 11 Uhr

dem Jakob Nentschler, Müller in Besenfeld, seine
sämmtliche Liegenschaft, welche besteht:

in einer neu eingerichteten Mühle mit drei
Mahl- und einem Gerbgang; ca. 45 Mrg.
Wald, 15 Mrg. Aecker und Wiesen.

Es wird hiebei bemerkt, wenn ein tüchtiger
Mann nur einige Tausend Gulden bezahlen
kann, demselben Gelegenheit geboten ist, dieses
Geschäft dennoch übernehmen zu können. Die
Verkaufs-Verhandlung findet in der Mühle selbststatt. Käufer sind ein geladen von

Breitenberg, den 20. März 1869.
Friedrich Schaible, Händler.

- . > -

Neuenbürg.

HochMs-Einladnng.
Verwandte, Freunde und Bekannte

erlauben wir uns zur Feier unserer
mn nächsten Ostermontag den 29. d. ,
stattfindenden Hochzeit in das Gasthaus
zum Bären dahier freundlichst einzuladen.

Georg Hagcnbuch,
Sensenschmied.

Friederike Mörz.

Neuenbürg.
Eine tüchtige kvlisseuse wird angenommen bei

Auĝ Bar.
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N Zainen und Gräfenhaufen . N
jA. Verwandte, Freunde und Bekannte ladend
Uwir zur Feier unserer am nächsten Oster- Hisümoiitag den 29. d. stattfindeuden K8 Hochzeit «
Gin das Gasthaus zum Rößle iu Grä - G
Ufenhansen  hvflichst ein. A
V Fr . Schwemmte von Zainen,  A
^ seither Fahrknecht in der Genßle 'schenH
^ Kunstmühle. ^
^ Barbara Hilter von Gräfenhaufen .^

Neuenbürg.
Zwei tüchtige Arbeiter ^
beit treten, ebenfalls kann ein kräftiger junger
Mensch unter billigen Bedingungen in die Lehre
treten bei

Christian Zoll, Schrcinermeister.

Ansbachcr, Freiburger, Mailänder unv
!sonstige Original - Staats - Prämien- Loose
sind stets vortheilhaft von uns zu beziehen
und überall zu spielen erlaubt.

Man biete dem Glücke die Hand!

k
als höchsten Gewinn bietet die Neueste große
Staats - Prämien- Berloosung, welche von
der Hohen Regierung genehmigt und
garantirt  ist . Unter 22,400 Gewinnen,
welche in wenigen Monaten zur sicheren Ent¬
scheidung kommen, .befinden sich Haupttreffer
von 250,000, 150,000, 100,000, 50,000,

ß30,000, 25,0 0, 20,000, >5,000, 12,0 0,
10,000, 8000, 6000, 5»<0, 4-00, 3000,

Hl05mal 2000, 156mal 1000, 206mal 5»0,
ß300, 200 rc.

Jedermann erhält von uns die Origi-
inal - Staats - Loose selb  st in Händen.
!(Nicht mit den verbotenen Promeffen zu ver-
!gleichen.) Für Auszahlung der Gewinne
leister der Staat die beste Garantie  und
versenden wir solche pünktlich  st nach

fallen Gegenden.
Schon am 14. Ap r i l l869 fi n d et

Idie nächste  G e w i n n z i e h u n g
1sta t t.
1 Ori'gi'nal-Staats -Loos kostet st. 3. 30 oder

ßfl. 1. 45 gegen Einsendung  oder Nach¬
nahme  des Betrages.

Wir führen alle Aufträge sofort mit der
!größten Aufmerksamkeit aus , legen die erfor¬
derlichen Pläne bei und erthcilen jegliche Aus¬

kunft gratis.
Nach stattgefundcner Ziehung erhält jeder

jTheilnehmer.von uns unaufgefordert diea mi¬
ßliche Liste und Gewinne werden promptübcrschickt.

Man beliebe sich daher baldigst direct zuŵenden an
S . SteinheBer L» Comp.

Bank- und Wechsel-Geschäft
in Hamburg.

Dünger,

Neuenbürg.
Frisch gewässerte Stockfische

empfiehlt
Theodor Weiß.

Birkenfeld.
Zwei Eberfchweirre,
ein 2/t und ein Mjähriges, ver¬
kauft auf Georgii

Carl Oelschläger^
Neuenbürg.

Einen geordneten jungen Menschen nimmt
in die Lehre

Glaser Krauß.
Neuenbürg,

einige Wagen voll, verkauft
Gustav Lustnauer.

Neuenbürg.
Aleelnilieil dreiblätterigen, emvfliehlt

Gustav Lustnauer.
Neuenbürg.

Frisch gewässerte Stockfische
empfiehlt

Carl Mahler.
Neuenbürg.

Einen jungen Menschen, der die Schreinerei
erlernen will, nimmt in die Lehre
_ Christoph Wackenhut.

Neuenbürg.
Ein noch gutes

6-Bombardon
verkauft zu ganz billigem Preis

Wilhelm Ulshöfer, Hafner.
Lehrduden̂Lehrmädchen^

werden angenommen in der Bijouteriefabrik von
A. Rcichcnbach iu Pforzheim,

—_ Insel 6. 280.
Die nach Vorschrift des Königl. Geheimen

Hofrathes und Universitäts-Professors vr . Härtest
in Bonn gefertigten Stollwerck'schen Brust-Bon¬
bons sind L 14 kr. per Packet echt zu haben in
NtzntzndürZ beiC. Büxcnstein, in lüöbeimall bei
Apoth. Keppler und iu JLiläbaä bei Fr . Keim.

egen Brüche 8
8 radicale Heilung derselben. A
E Diese von einem berühmten BrucharztK
(8 geschriebene, in 13. Auslage herausge- N
A gebene Schrift enthält Belehrungen, Rath- Ä
K schlage und eine schmerzlose HeilmethodeA
Ks der Brüche. K
A Bei Franco-Einsendung von 6 kr. kann >8
jK dieselbe franco und gratis durch gütige A
As Vermittelung der HH. Sachse L Comp., L
N Annoncen-Expedition in Stuttgart  be - >8
D zogen werden. H

Neuenbürg.
Für Bolksbibliothckc» geeignete Schriften

von W. O. v. Horn , L. Pichler , Fr. Hoff-
mann  rc . cmpfiehll Jak. M ee h.



80,«««
Thaler gewinnenMkönnen!
bietet sich Gelegenheit dar , durch Ankauf eines
Originalloses , des Neuesten Herzoglich
Braunschweigischen Prämien - Anlehens
dessen An- und Verkauf gesetzlich überall gestattet
ist , und womit man so lange bei allen statthabenden
Ziehungen mitspielt , bis dasselbe einen der enthal¬
tenden Gewinne von Thlr . 80,000 ; 75,000;
60,000 ; 55,000 ; 50,000 ; 40,000 ; 36,000;
30,000 ; 27,000 ; 20,000 rc. rc. bis abwärts
Thlr . 2 > erlangt hat.

Um die Bcthciligung für Jedermann zu ermög¬
lichen und damit auch kleinere Ersparnisse nutz¬
bringend angelegt werden können, erläßt »nterzeich-
netcs Handlungshaus diese Originalloose gegen
monatliche Ratenzahlungen , welche so medrig
gestellt find, daß die erste Anzahlung nur 2 Thlr.
pr . Originallos , ( gegen Franco -Einsendung oder
Nachnahme des Betrages ) beträgt , wodurch man
gleichzeitig schon das Recht auf jeden in erster
Ziehung entfallenden großen oder kleinen Gewinn
erwirbt , es wird daher die seltene Gelegenheit ge¬
boten, schon durch die kleine Anlegung von 2 Thlrn.
den ersten Hauptpreis von 80,000 Thlr.
gewinnen zu können.

Da die erste Ziehung schon am 1. Mai statt¬
findet, so wolle man geneigte Aufträge baldigst ge¬
langen lassen an

Moritz Levy in Frankfurta. M.
? . 8 „Ausdrücklich bemerke noch, daß nicht

von verbotenen Promeffen oder Klasscnlotterieloosen
die Rede ist , sondern vom Ankauf eines
überall gesetzlich erlaubten Obligations-
Looses , welches seinen Werth behält und stets
zum jeweiligen Börsenkurse wieder zurückkaufe.

Die Verloosungspläne liegen bei der Redaction
dieses Blattes zur Einficht ans ."

Heute Abend prärise7 Uhr.
Gesangprobe für Charfreitag.

KonondürF.
kost-, Eanrlloi-, Ooneopt-, DinsostluA-,

verseil. Karten-, ^sieben-, Käsest- L kaek-
k 3. v L 6 r 6

in Ante» bis 2N aen feinsten Lorten 6N1-
xstekit ssac . iVIe e k.

Neuenbürg.
ZU Confirwations-Geschenken
empfehle:

Gesangbücher, Brief- und Schreibmappen,
Photographie-Album, Notizbücher, Brief¬
taschen, Papeterieen.

Jak . M e eh.
Im Interesse solcher Personen, die sich gerne

bei anerkannt soliden Geldverloosungen detheili-
gen, wird hierdurch auf die Annonce der Herren
S . Steindecker u. Comp,  in Hamburg auf¬
merksam gemacht. Dieses Haus hatte jüngstens
wiederum die hedeutendsten Gewinne ausbezahlt
und es ist eine bekannte Thatsache, daß Jeder¬
mann stets prompt, reell und discret bedient
wird.

Wir machen auf die im Jnseratentheileer¬
scheinende Annonce des Herrn Moritz Levh in
Frankfurt  a . M. , welche einem wirklichen
Bedürfnisse entspricht, besonders aufmerksam.
Durch diese Art der Erwerbung von Staats-
Prä  ini en-An l ehens -Loosen,  deren Plan
so bedeutende Gewinne answcist, ist es ermög¬
licht, selbst kleine Ersparnisse, ohne daß  solche,
wie in den Klassen-Lolterien verloren gehen
können,  nutzbringend anzulegen und daher die
Betheiligung an diesem soliden Unternehmen
Jedermann zu empfehlen.

Kronik.
Württemberg.

Bei den Versteigerungen von Nadclstamm-
holz waren die erzielten Erlöse  in Procenten
des Revierpreises:

in den für
Revieren: am Langholz: Sägholz:

Adelberg lO. März 109,9 —

Adelmannsfelden 13. „ 102,2 100.
Kaisersbach 13. „ 101,3 100.
Tuttlingen 15. „ 82 85.
Untergröningcn 15. „ 101,1 112,5.
Wiblingen 15. „ 101 103.
Sittenhardt 16. „ 100,6 100,7.
Hohenberg 16. „ 102,5 105,7.
Amtzell
Murrhardt(Scheid¬

16. „ 100 100.

holz) 17- „ 91 93.

Neuenbürg.
Oeffentliche Gerichtssitzung

vom 20. März 1869.
Erster Fall:  Anklagesache gegen Chr. Fr.

B. von F. wegen Fälschung eines Heimath-
scheines, endigte mit der Verurtheilung zu der
Bezirksgefängnißstrafe von 6 Tagen und in
sämmtliche Kosten.

Zweiter Fall:  Anklagesache gegenC. F.
H., K. H. und G. F. H., sämmtlich von C.
wegen eines fortgesetzten im Complott verübten
Diebstahls, fand durch Verurtheilung der Be¬
schuldigten zu der Bezirksgefängnißstrafe von 4,
und je 2 Tagen nebst je den Kosten des
Strafvollzugs und /̂s der Kosten des Verfah¬
rens ihre Erledigung.

Dritter Fall:  Anklagesache gegen die K.
B. von R. wegen eines fortgesetzten Diebstahls,
endigte mit der Verurtheilung zu einer Bezirks¬
gefängnißstrafe von 4 Tagen und der sämmt-
lichen Kosten.

Vierter Fall:  Anklagesache gegen M. K.
von W. wegen Diebstahls. Der Beschuldigte
wurde zu der Bezirksgefängnißstrafe von3 Tagen
und in sämmtliche Kosten verurtheilt.

Fünfter Fall:  Wechselklagsache der L. K.
u. S . in M. Kl. gegen C. A. B. in N. Bekl.
endigte mit der Verurtheilung des Bekl. zur Be¬
zahlung der eingekl. Summe und in die Kosten.

Nächste Sitzung Freitag den 2. April.
Wegen des Charfreitags erscheint nächsten

Samstag keine Nummer des Enzthälers, dage¬
gen folgt morgen eine Beilage.

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Meeh  in Neuenbürg.
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